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„Brrr! Ganz schön kühl hier... aber auch sehr spannend!“, murmelt Ilwa. Sie hat sich in eine knallweiße Milchpackung

verwandelt und hockt im Kühlregal des Supermarktes, gleich neben den Schachteln mit den Eiern. Von dort hat Ilwa einen

tollen Überblick. Überall stehen Regale mit Lebensmitteln. Gerade schiebt ein Mann mit blauem Hemd seinen

Einkaufswagen durch die Obst- und Gemüseabteilung. Die 3 Birnen, die er gerade abwiegt, sehen köstlich aus! „Was er

wohl als nächstes macht?“, überlegt Ilwa. „Aha! Er geht zur Süßwarenabteilung und schaut sich bei den Süßigkeiten um.

Gleich daneben entdeckt Ilwa die Kassa. Eine Frau mit kurzen braunen Haaren bezahlt gerade ihren Einkauf. „Das macht

dann 14€ und 50Cent bitte!“ hört Ilwa den Kassierer freundlich sagen.

Die automatischen Türen des Supermarktes gehen auf. Ein Mann mit zwei Kindern betritt das Geschäft. Er hält eine

Einkaufsliste in der Hand. Kichernd laufen die beiden Mädchen zu den Süßwaren.

„Siehst du, Nora? Diese dort oben schmeckt am besten!“, ruft eines der Mädchen. Es streckt sich und nimmt eine Packung

Schokolade, die gleich neben den Schleckern liegt, aus dem Regal. „Lisa! Nora!“, ruft der Mann und winkt mit dem

Einkaufszettel. „Zuerst brauchen wir Eier!“ „Wir kommen schon, Papa!“ Seufzend legt Lisa die Schokolade zurück. Dann

laufen die beiden Kinder zum Kühlregal in dem Ilwa bibbernd hockt. „ICH möchte die Eier herunterheben!“, ruft Lisa.

Gespannt hält Ilwa die Luft an, denn Lisa und Nora greifen gleichzeitig nach der Eierschachtel. Ups! Die Schachtel rutscht

aus dem Regal und fällt zu Boden. „Eierspeise!“, murmelt Ilwa und beobachtet, wie sich die glitschige Masse auf dem

Boden verteilt. Der Vater der Kinder fährt sich stöhnend durch die Haare. „Wenn ihr euch um eine Sache streitet, dann

kommt meist Unfug dabei heraus. Darüber haben wir doch schon oft gesprochen!“ Suchend sieht sich der Mann um. Dann

schaut er wieder zu seinen Kindern. „Ihr passt bitte hier auf. Ich gehe kurz Hilfe holen“.

Jetzt will Ilwa nicht mehr als Milchpackung herum hocken. Schwups! Noch während sie aus dem Regal hüpft, verwandelt

sie sich zurück in ihre liebste Ilwagestalt, dass die Funken aus ihrer Zaubersocke nur so sprühen. Mit ihrer großen Zehe

testet sie neugierig die glitschige Masse am Boden und im nächsten Moment hat sie eine tolle Idee. „Rutschpartieeeee!“,

ruft sie ausgelassen und schon schlittert sie über den nassen Boden. „Wollt ihr auch mitspielen?“, ruft Ilwa den beiden

Kindern zu. Das lassen sich Lisa und Nora nicht zweimal sagen!

Gerade als die zwei Mädchen losrutschen wollen, entdeckt Ilwa plötzlich zwischen den Truhen mit den Tiefkühlprodukten

und den Backwaren eine ältere Dame. Sie geht ein wenig gebückt. Mit kleinen Schritten zieht sie ihren Einkaufstrolley

hinter sich her und steuert geradewegs auf Ilwa und die Kinder zu.

„Wir müssen aufpassen, dass die alte Dame nicht auf unserer Eierspeise ausrutscht!“, sagt Ilwa. „Vielleicht kann sie nicht

mehr so gut sehen, wie wir!“ Lisa und Nora nicken.

Ilwa geht ein paar Schritte auf die Dame zu. „Achtung! Hier beim Kühlregal ist es ein wenig rutschig!“ Die Frau lächelt Ilwa

und die beiden anderen Kinder dankbar an. „Das ist aber lieb, dass ihr so aufmerksam seid! Vielen Dank!“ Gerade kommt

Lisas und Noras Papa mit einem Regalbetreuer zurück. „Leider ist meinen Kindern ein kleines Missgeschick passiert!“,

sagt er und zeigt ein wenig betreten auf die kaputten Eier. Der Regalbetreuer sieht die Kinder freundlich an und meint:

„So etwas kann schon einmal passieren! Außerdem habt ihr gut aufgepasst, dass niemand ausrutscht! Toll gemacht!“ Der

Regalbetreuer beginnt den Boden aufzuwischen. „Und wir sollten jetzt zu den Backwaren gehen und als nächstes zur

Kassa, um die Zutaten für unseren Kuchen zu bezahlen“, sagt der Vater zu seinen beiden Kindern. Lisa und Nora winken

Ilwa zum Abschied zu. „Tschühüs!“, ruft Ilwa. „War lustig, euch zu treffen!“ Singend hüpft Ilwa durch den Supermarkt:

Ich bin Ilwa Irgendwas von Irgendwo! Einfach Ilwa Immerfroh! Ich bin so froh, dass ich mich mag, heute ist ein ganz

besonderer Tag!

Rutschpartie im
Supermarkt
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Einstieg

Sprachförderziele
Wortschatz

Nomen 
Einkaufswagen, Regale, Kassa, 
Geldbörse, Einkaufsliste, 
Lebensmittel, Obstabteilung, 
Gemüseabteilung, Backwaren, 
Fleisch- und Wurstabteilung, 
Kühlregal, Tiefkühlprodukte, 
Süßwarenabteilung

Verben
schieben, hineinlegen, einkaufen, 
herausnehmen, herunterheben, 
zurücklegen, bezahlen

Adverbien: dort, zuerst, dann, als 
Nächstes, nachher, ...

Raumpräpositionen: auf, unter, neben, 
zwischen, über

Unbestimmtes Fürwort: kein/e/es

Satzbau
Flexible Satzstruktur

Nebensatz (Relativsatz)

Wortgrammatik
Plural

4. Fall (direktes Objekt)

4. Fall (nach auf, unter, …) 

3. Fall (nach auf, unter, …)

Geschichte

Die pädagogische Fachkraft liest die Geschichte Rutschpartie im 
Supermarkt vor und kann folgende Fragen zum Inhalt der Geschichte 
stellen: 

Wieso friert Ilwa?
Was hat der Mann mit den zwei Kindern in der Hand?
Was zeigt Nora ihrer Schwester Lisa?
Wieso fällt die Eierschachtel auf den Boden?
Welche Idee hat Ilwa, als sie die Eier am Boden sieht?
Wie helfen Ilwa und die Kinder der alten Dame?
Wie reagiert der Regalbetreuer auf die zerbrochenen Eier am Boden?
Was wollen der Vater und seine beiden Töchter heute backen?
…

 zBildkarten z Szenenbild zGeschichte

 zBildkarten z Szenenbild zWimmelbild

Die pädagogische Fachkraft eröffnet das Gespräch:

Heute sind wir mit Ilwa unterwegs. Ilwa besucht den Supermarkt und 
geht dort einkaufen. Könnt ihr den Supermarkt auf dem Wimmelbild 
entdecken? Dort gibt es viele Lebensmittel. Was packt Ilwa wohl alles in 
ihren Einkaufswagen? …

Seid ihr auch schon einmal in einem Supermarkt gewesen? Was habt ihr 
dort entdeckt? Was habt ihr gekauft? … 

Die pädagogische Fachkraft nutzt die einzelnen Bildkarten, um im 
Gespräch den Wortschatz und den Einkaufsprozess zu erarbeiten:

Bevor wir Einkaufen gehen, müssen wir aufschreiben, was wir alles kaufen 
wollen. Was kommt auf unseren Einkaufszettel? Dann gehen wir zum 
Supermarkt. Dort holen wir uns einen Einkaufswagen, damit wir alles 
hineinlegen können. Den schieben wir durch den Supermarkt. Zuerst 
sind wir in der Obst- und Gemüseabteilung. Was legen wir dort in den 
Einkaufwagen? Wohin gehen wir als Nächstes? Dann gehen wir weiter 
… (Obst- und Gemüseabteilung, Fleisch- und Wurstabteilung, Kühlregal, 
Getränkeabteilung, Tiefkühlprodukte, Backwaren, Süßwaren, …) Haben 
wir alles in den Einkaufswagen gelegt, was am Einkaufszettel steht? Dann 
gehen wir jetzt zur Kassa und legen alle Sachen aus dem Einkaufswagen 
auf das Warenband. Zum Schluss müssen wir noch bezahlen und die 
Lebensmittel in unseren Einkaufstaschen nachhause tragen. …

Anschließend lässt die pädagogische Fachkraft die Kinder eine Bildkarte 
ziehen, benennen und am Szenenbild suchen.

Supermarkt
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Bildungsbereiche
 z Sprache & Kommunikation
 z Bewegung & Gesundheit

Sprachförderziele
Unbestimmtes Fürwort: kein/e/es

4. Fall (direktes Objekt)

Plural

Nebensatz mit wenn

Die pädagogische Fachkraft spricht die einzelnen Sätze vor. Die Kinder 
sprechen dann die Sätze nach und wiederholen diese im Chor. Mit der 
Stimme kann Spannung erzeugt werden, die mit passenden Bewegungen 
noch verstärkt wird. Die einzelnen Lebensmittel können als Bildkarten, als 
ausgedruckte Fotos oder als echte Gegenstände vorgegeben oder von den 
Kindern frei erfunden werden. Um den Einstieg zu erleichtern, sollte man 
mit nur zwei bis drei Supermarktabteilungen beginnen und die Anzahl der 
gekauften Sachen pro Abteilung auf zwei begrenzen. 

Refrain
P: Wir gehen heute einkaufen.
A: Wir gehen heute einkaufen. 
(am Stand gehen)

P: In den Supermarkt.
A: In den Supermarkt. 
(weiter am Stand gehen)

P: Wir schieben unseren Einkaufwagen. 
A: Wir schieben unseren Einkaufwagen. 
(Hände zu Fäusten formen und nach 
vorne strecken, am Stand gehen)

P: Heut‘ ist ein toller Tag! 
A: Heut‘ ist ein toller Tag!
(Arme nach oben strecken und in die 
Luft springen)

1. Abteilung
P: Was kaufen wir in der Obstabteilung? 
(pädagogische Fachkraft wählt ein Kind aus)
K: Einen Apfel/Äpfel!
P: Äpfel gibt es nicht! Was dann? 
(mit dem Zeigefinger wackeln)
K: Eine Birne/Birnen!
P: Birnen gibt es nicht! Was dann? 
(mit dem Zeigefinger wackeln)
K: Weintrauben!
P: Ja, wenn es keine Äpfel und keine Birnen gibt, dann kaufen wir 
Weintrauben! 
A: Ja, wenn es keine Äpfel und keine Birnen gibt, dann kaufen wir 
Weintrauben!

 zBildkarten  z Lebensmittel und Verpackungen

Ablauf

Wir gehen einkaufen

Ilwas Tipp
Sie können die Sequenzen 
in den Abteilungen 
unterschiedlich lange 
ausdehnen. Das Kind muss 
so immer neue Obstsorten 
vorschlagen. Zusätzlich 
sollten sich alle die 
vorgeschlagenen Obstsorten 
merken: Wenn es keine 
Äpfel, keine Birnen, keine 
Weintrauben, keine Melonen, 
keine Orangen, keine 
Zitronen, … gibt, dann kaufen 
wir Mandarinen.
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Ilwas Tipp
Lassen Sie hier die Kinder 
bei jeder Abteilung des 
Supermarktes nochmal 
versuchen zu benennen, was 
sie in dieser Abteilung gekauft 
haben und nun zurücklegen 
müssen, weil sie kein Geld 
mithaben.

Wiederholung Refrain

2. Abteilung 
P: Was kaufen wir in der Gemüseabteilung?
K: Eine Karotte/Karotten!
P: Karotten gibt es nicht. Was dann?
K: Kartoffeln! 
P: Ja, wenn es keine Karotten gibt, dann kaufen wir Kartoffeln! 
A: Ja, wenn es keine Karotten gibt, dann kaufen wir Kartoffeln! 

Wiederholung Refrain

Kassa
P: Jetzt müssen wir bezahlen. 
K: Jetzt müssen wir bezahlen. 
(etwas aus der Tasche nehmen)

P: Hui, was ist denn das? 
K: Hui, was ist denn das?
(erschrocken schauen)

P: Die Geldbörse ist weg! 
K: Die Geldbörse ist weg! 
(Hände vor den Mund halten)

P: Wir können nicht bezahlen! 
K: Wir können nicht bezahlen! 
(Kopf schütteln)

P: Schnell zurück! 
K: Schnell zurück!
(am Stand laufen)

Vorbei an den Süßwaren! 
(Wir legen ______________ zurück in das Regal.)
Vorbei an den Tiefkühlprodukten! 
(Wir legen ______________ zurück in das Regal.)
Vorbei an der Getränkeabteilung! 
(Wir legen ______________ zurück in das Regal.)
Vorbei am Kühlregal! 
(Wir legen ______________ zurück in das Regal.)
Vorbei an den Backwaren! 
(Wir legen ______________ zurück in das Regal.)
Vorbei an der Käsetheke! 
(Wir legen ______________ zurück in das Regal.)
Vorbei an der Wursttheke! 
(Wir legen ______________ zurück in das Regal.)
Vorbei an der Gemüseabteilung! 
(Wir legen die Kartoffeln zurück in das Regal.)
Vorbei an der Obstabteilung! 
(Wir legen die Weintrauben zurück in das Regal.)

Geschafft! 
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Bildungsbereiche
 z Sprache & Kommunikation

Sprachförderziele
Raumpräpositionen: auf, unter, neben, 
zwischen, über

4. Fall (direktes Objekt)

4. Fall (nach auf, unter, …) 

3. Fall (nach auf, unter, …)

Nebensatz (Relativsatz)

Die pädagogische Fachkraft erarbeitet mit dem Kind zu Beginn die 
Präpositionen, indem es dem Kind verschiedene Anweisungen gibt:

P: Stelle dich neben, vor, hinter, auf, unter, … den Sessel!

Dann reicht es dem Kind verschiedene Lebensmittel aus dem Supermarkt 
(oder Rollenspielbereich), die das Kind nun richtig positionieren soll:

P: Lege bitte die Banane (Milchpackung, Eier, …) neben, vor, hinter, auf, in, 
unter, … den Einkaufswagen/Einkaufskorb.

Dann wird das zuvor von den Kindern gestaltete Portfolioblatt für das 
Rollenspiel herangezogen. Ein Kind darf die Rolle des Verkäufers/der 
Verkäuferin einnehmen und das andere Kind die Rolle des Einkäufers/
der Einkäuferin. Das Kind, welches in die Rolle des Verkäufers/der 
Verkäuferin schlüpft, nimmt das Portfolioblatt mit dem Regal und den neun 
Gegenständen und begrüßt den Kunden/die Kundin:

K1: Guten Tag, kann ich Ihnen behilflich sein?
K2: Guten Tag, ja gerne, ich suche die Milch.
K1: Milch haben wir leider nicht! Hätten Sie gerne etwas anderes?
K2: Ja, ich hätte gerne den Saft, der neben dem Käse steht! Oder: Ich hätte 
gerne den Saft dort neben dem Käse!

Oder:

K1: Guten Tag, kann ich Ihnen behilflich sein?
K2: Guten Tag, ja gerne, haben Sie Zitronen?
K1: Ja, die sind hier im Regal! Welche hätten Sie denn gerne?
K2: Ich hätte gerne die Zitronen, die unter dem Mehl liegen! Oder: Ich hätte 
gerne die Zitronen dort unter dem Mehl!
…

 z fertiges Portfolioblatt  z Sessel  z Einkaufswagen oder Korb 
 z Lebensmittel oder Spielzeug

Ablauf

Das Supermarktregal
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Spruch
Mit dem Wagen durch Regale, 
Apfel, Brot, Bananenschale. 
Alles in den Wagen rein, 
ui, das Essen wird heut‘ fein! 
Noch Kartoffeln aus dem Keller*, 
frisch gekocht und auf den Teller. 
Und zum Nachtisch Kuchenecken, 
lasst euch das Essen heut‘ gut 
schmecken! 
Mahlzeit! 

Portfolioarbeit – Mein Supermarktregal

Ablauf

 z Portfolioblatt  z Prospekte, Zeitschriften oder ausgedruckte Bilder
 z Schere und Kleber 

Das Kind bekommt das Portfolioblatt und die Aufgabe, neun Objekte aus 
Zeitschriften auszuschneiden und in das Regal am Blatt aufzukleben. Die 
pädagogische Fachkraft notiert die Anmerkungen des Kindes.

Was findet man in deinem Supermarktregal?
Warum hast du das ausgewählt?
Wohin räumst du die Gegenstände?

Pit und Pelle gehen einkaufen – Stefanie Schütz 
Wir spielen Einkaufen – Supermarkt – Nastja Holtfreter
Lotta geht einkaufen – Friderike Bostelmann 
Karlchen geht einkaufen – Rotraut S. Berner

*Ilwas Tipp
Besprechen Sie mit den 
Kindern, dass Kartoffeln 
dunkel gelagert werden 
sollen. Daher bewahren 
viele Menschen die 
Kartoffeln im Keller auf. Zur 
Veranschaulichung können 
Sie ein Experiment mit zwei 
Kartoffeln mit den Kindern 
durchführen (eine an einem 
hellen Ort, eine an einem 
dunklen Ort aufbewahren) 
– was passiert mit den 
Kartoffeln? 

Buchtipps
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Mein Supermarktregal
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